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Die Errichtung eines Königlichen Reſidenzſchloſſes in
Poſen wird, wie ſchon kurz mitgeteilt, durch den neuen Etat
tatſächlich in die Wege geleitet werden. Für die Vorarbeiten
dazu ſind im Etat des Staatsminiſteriums 50 000 Mark aus
geworfen. Ueber die Geſamtkoſten verlautet noch nichts, da
noch kein Bauprojekt vorliegt. Die 50 000 Mark ſind für die
u eguna eines Bauplanes und zur Unterſuchung des in
Ausſicht zu nehmenden Baugeländes rn das durch die
Niederlegung der Umwallung von Poſen geſchaffen werden
dürfte. Die Forderung wird damit begründet werden, daß man
von einem regelmäßigen Verweilen des Kaiſerpaares in s
vinz Poſen und beſonders in deren Hauptſtadt eine Stärkung
des patriotiſchen Empfindens der Bevölkerung und eine innigere
Verbindung der Provinz mit der Monarchie erwartet. Aeußer
lich ſoll das Reſidenzſchloß und auch das wird entweder in
der Begründung des Etats oder bei der mündlichen Vertretung
der Forderung ſeitens der Regierung ausgeführt werden
als ein ſichtbares Wahrzeichen der unwiderruflichen Zuſammen
Jehprigkeit der Provinz Poſen mit Preußen und dem Reiche
gelten.

Zur Reichstagserſatzwahl in Danzig. Die am Diens
tag h Reichstagserſatzwahl in Danzig für den ver
ſtorbenen Abgeordneten Rickert hat entſcheidende Ueberraſchungen
gg gebracht, ſondern, wie wir bereits kurz meldeten, das
Reſultat einer Stichwahl zwiſchen der freiſinnigen Vereinigung
und der ialdemokratie ergeben. Die Ausſichten des
konſervativen didaten mußten naturgemäß erheblich ſinken,
als das Zentrum mit ſeinen 3000 Stimmen Wahlenthaltung
proklamierte. Dennoch ſind die r Stimmen von
2968 im Jahre 1898 auf 4282, alſo um 1314, gewachſen.
Sie blieben hinter den r nur um 1286
zurück. Wenn alſo nur Hälfte der 1898 abgegebenen
3086 en noch hinzugekommen wären,
würde die Sozialdemokratie aus der Stichwahl
in der Stichwahl 1898 4976) auf 5568 Stimmen geſtiegen,
aben alſo um 1746 (bezw. 597) zugenommen. weſent
ichen erfolgte dieſes stum auf Koſten der freiſinnigen

Vereinigung, welche von 7231 auf 6176 Stimmen zurückging.
Kann es einen deutlicheren Beweis geben, daß der Freiſinn die

S worden ſein. Die Sozialdemokraten ſind von 3822

Vorfrucht der Sozialdemokratie iſt? Die Polen brachten für
ihre Zählkandidatur eine annähernd gleiche Stimmenzahl wie
1898 auf, nämlich 329, gegen damals 310. Die 1898 ab-

egebenen 368 antiſemitiſchen Stimmen mögen zum Teil denKönſervativen zugute gekommen ſein. Jn der Stichwahl wird,

da die Konſervativen für den Freiſinn ſtimmen werden, der
letztere jedenfalls den Sitz behaupten. enn praktiſch der
Unterſchied zwiſchen freiſinniger Vereinigung und Sozialdemokratie heute auch minimal iſt, ſo bleibt de die Verhinderung

einer ſozialdemokratiſchen Wahl weit wichtiger als die Rettung
eines Sitzes für eine im Niedergange befindliche Richtung.

Keine Erhöhung der Beamtengelder. Jm preußiſchen
Landtage hat der Finanzminiſter r. v. Rheinbaben am
eſtrigen Mittwoch erklärt, es ſei bei der überaus ungünſtigenSe notwendig, von einer Erhöhung der Beamtengelder

abzuſehen. Die Regelung der Beamtengehälter müſſe als
abgeſchloſſen betrachtet werden.

Seine Majeſtät der Kaiſer nahm Dienstag vormittag
die Meldungen des Generalleutnants Grafen von Klinckow
ſtröm, des Generalleutnants von Schubert und des Gouverneurs
von DeutſchOſtafrika, Grafen von Götzen, entge en, ſowie dieMeldung des neuernannten ſchwediſchnorwe ſchen Marine

Attachées, Kapitäns Kraak, und empfing hierauf die den Kron
prinzen nach Rußland begleitenden iere, nämlich General
adjutant von Moltke, Kommandeur des Kaiſer Alexander
Garde Grenadier Regiments Nr. 1 von Schenck, den
Kommandeur des Huſaren Regiments Kaiſer Nikolaus von
Rußland Oberſtleutnant Freiherrn von Lyncker, denKommandeur des Küraſſier Regiments Kaiſer Nikolaus I.
von Rußland Oberſtleutnant von Schwerin und den

r Major von Friedeburg. Zur Frühſtücks
tafel bei den Majeſtäten waren geladen Prinz und Prinzeſſin
Biron von Curland, Fürſt zu SalmHorſtmar, Herzog von
Croy und Major von Hugo. Nachmittags unternahmen beide
Majeſtäten eine Ausfahrt nach Schloß Bellevue Se. Maj.
ſprach demnächſt bei dem ruſſiſchen Botſchafter vor. Mittwo
morgen unternahmen beide Majeſtäten einen Spaziergang im
Tiergarten. Der Kaiſer hatte ſodann eine Unterredung mit
dem Reichskanzler Grafen von Bülow in deſſen Palais, hörte
im Königlichen Schloß den Vortrag des Stellvertreters des
Chefs des Zivilkabinetts Geh. Oberregierungsrats von Valen
tini und empfing den Wirkl. Geh. Rat Pr. Kintzel, Unter
ſtaatsſekretär im Juſtizminiſterium.

Der Kronprinz wird auf ſeiner Mittelmeerreiſe auch
Jeruſalem beſuchen. Die Rückreiſe ſoll über Egypten
und Jtalien gemacht werden. Die Dauer der Reiſe iſt auf
7 bis 8 Wochen berechnet.

Abfahrt des Kronprinzen nach Rußland. Der Kron
prinz hat mit den Herren n Gefolges und den zur Be
gleitung befohlenen Herren Mittwoch Abend um 11 Uhr 3 Min.
von Bahnhof Friedrichſtraße aus mit Sonderzug die Reiſe
nach St. Petersburg angetreten. Der Kaiſer begleitete den
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Kronprinzen bis an den Waggon und verabſchiedete ſich hier
auf das herzlichſte. Ferner waren der ruſſiſche Botſchafter
re OſtenSacken und die Herren der ruſſiſchen Botſchaft er

ienen.

Die Beſſerung in dem Befinden des Königs von
Sachſen macht unverkennbare Fortſchritte

Demokratiſche Quengeleien. Verſchiedene Blätter geben

eine Nachricht der „Hann. Allg. Ztg.“ wieder, der zufolge nach
dem Zuſtandekommen des e s Graf Bülow dem
Kaiſer eine große Ordensliſte für die
Beamten eingereicht habe, die an der Zollarbeit
teilgenommen hatten. Der Kaiſer et edoch den Antrag des
Reichskanzlers abgelehnt und es bei Auszeichnungen für den
Grafen Bülow, den Grafen Poſadowsky und den Freiherrn
v. Thielmann bewenden laſſen. Dazu wird uns aus Berlin
geſchrieben Es iſt merkwürdig, daß von demokratiſchliberaler
Seite das angebliche Ausbleiben kaiſerlicher Gnaden-
beweiſe für die um das Zuſtandekommen des Zoll-
tarifs in erſter Linie bemüht geweſenen Reichs
behörden bemängelt wird. Bei dergleichen Nörgeleien
wird darauf ſpekuliert, daß die Leſer ſchon vergeſſen haben, daß
nach der Verabſchiedung der Tarif-Vorlage der Kaiſer denReichskanzler Grafen Bülow in der wärngten Weiſe beglück-

wünſcht, ihm die Kette des Hohenzollernſchen Hausordens ver
liehen und überdies die Chefs der drei beteiligten Reichs
behörden, den Grafen Poſadowsky und die Freiherren v. Thiel
mann und v. Richthofen, mit hohen Ordensauszeichnungen be
dacht hat Damals gingen den demokratiſchen Quenglern
dieſe Ordensauszeichnungen ſchon zu weit. Jetzt wird
wieder gemäkelt, weil angeblich nicht De Ordenverliehen ſind eine aus demekratſch liberalem

Munde jedenfalls ſeltſame Klage. Und auf dieſe
Weiſe will man dem Publikum weismachen, daß der Kaiſer in

rn wi i Seite der liberalenOi e ſuher Sei dehe Wire in unſer Die ren
iſt ſehr genau darüber unterrichtet, daß dieſelben Elemente, dievom Kaſer erwarten, er werde ihnen wirtſchaftlich die Kaſtanien

aus dem Feuer holen, ſtets auf der Lauer liegen, um die
verfaſſungsmäßigen Rechte der kaiſerlichen Gewalt zu gunſten
einer S r Demokratiſierung der Reichseinrichtungen
zu verkürzen und zu beſchneiden.

Dem Abgeordnetenhauſe ging der Geſetzentwurf zu, der denFinanzminiſter ermächtigen ſoll, den Fehrb etrag des Jahres 1901

im Anleihewege durch Veräußerung von 37 503 562 Mk. Schuld-
verſchreibungen zu beſchaffen. Ferner ging ihm der Geſetzentwurf
zur Abänderung des Geſetzes betreffend wohnungsgeldzuſchüſſe
unmittelbarer Staatsbeamten zu. Danach ſoll ab
1. Nov. 1902 bei Penſionsbemeſſung der Durchſchnittsſatz des Wohnungs
geldzuſchuſſes zur Servisklaſſe 1 bis 4 angerechnet werden, dafür im
bezüglichen Tarife Servisklaſſe 5 fortfallen.

Die auf den 14. Januar im Reichsjuſtizamt anberaumt geweſene
Konferenz zur Reform der Strafprozeß-Ordnung iſt, wie zuverläſſig
verlautet, auf den 10. Februar d. J. verſchoben worden. An der
ſelben nehmen teil u. a. die Reichstagsabgeordneten Himburg,
Dr. Rintelen, Dr. Opfergelt, Dr. Baſſermann.

Eiſenbahn SwakopmundWindhoek. Jm Sommer des vorigen
Jahres iſt bekanntlich die Eiſenbahn Swakopmund-Windhoek eröffnet
worden. Die Bedeutung dieſer Eiſenbahn liegt darin, daß nunmehr
der Haupthafen des Schutzgebiets mit dem Sitz des Gouvernements
in ſchnelle, ſichere und billigere Verbindung geſetzt iſt. Das
bisher übliche Verkehrsmittel, der Ochſenwagen, hat ſich hierzu un
zulänglich gezeigt und drohte im Jahre 1897 infolge der Rinderpeſt ganz
zu verſagen. Dieſe Gefahr gab den Anſtoß zum ſchleunigen Bau der Bahn,
welche als Schmalſpurbahn mit Hülfe einer Reihe von der Eiſenbahn
brigade zur Verfügung geſtellter Offiziere und Unteroffiziere nach Ueber
windung großer Schwierigkeiten nunmehr glücklich vollendet worden iſt.
Die von den Beteiligten an den Tag gelegte Hingabe bei dem Werke,
welches die größten Anforderungen an Geſundheit und Arbeitsleiſtungen
ſtellte, hat nunmehr auch die Allerhöchſte Anerkennung gefunden. Es
ſind, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ mitteilt, aus Anlaß der Bahneröffnung
den bei der Mitwirkung an dieſem für die Entwicklung des Schutz
ebietes von DeutſchSüdweſtafrika ſo wichtigen Unternehmen beſonders
Den Beamten und Offizieren Ordensauszeichnungen verliehen
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Der preußiſche Staatshaushaltsetat für
das Jahr 1903.

ür das Etatsjahr 1903 ſind die ordentlichen Einnahmen
des Staates auf 2 602 205 930 Mk., die Ausgaben im
Ordinarium auf 2 516 369 633 Mk., im Extraordinarium auf
158 536 297 Mk., zuſammen auf 2 674 905 930 Mk., mit
hin die Ausgaben um 72700000 Mk. höher
als die Einnahmen veranſchlagt. Der Fehlbetrag
wird durch Aufnahme einer Anleihe zu decken ſein. Der
Betrag der J iſt behufs Balanzierung des Staatshaus-
haltsetats in den Etat der allgemeinen Finanzverwaltung als
außerordentliche Einnahme eingeſtellt.

Gegenüber den Veranſchlagungen für das laufende Etatsjahr ver
mindern ſich für 1903 die Einnahmen um 11 961 214 Mk. (und zwar
ergibt ſich ein Weniger von 18936 353 Mk. bei den Betriebsver
waltungen, dagegen ein Mehr von 446 244 Mk. bei den Dotationen
und der allgemeinen Finanzverwaltung und von 6528 895 Mk. bei
den Staatsverwaltungs Einnahmen), während die Ausgaben im
Ordinarium ein Mehr von 48 912 459 Mk. (und zwar 25 755 537 Mk.
bei den Betriebsverwaltungen, 6 376 956 Mk. bei den Dotationen und
der allgemeinen Finanzverwaltung und 16 779 966 Mk. bei den Staats
verwaltungsausgaben) aufweiſen im Extraordinarium erſcheint ein
Mehr von 11 826 327 Mk.

ä

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon- Amt VIa Nr. u A94.

c und Verlag von Otto Thiele in Halle g. S.

Die einzelnen Einnahmezweige ſind veranſchlagt: beim
Landwirtſchaftsminiſterium auf 106 452 974 Mk. (Plus 7 093 500),
beim Finanzminiſterium 397 087 200 Mk. (Plus 5 239 200), davon
direkte Steuern 215 613 100 Mk., indirekte Steuern 88 928 000 Mk.
Lotterie 89 922 000 Mk., Seehandlungsinſtitut 2 066 600 Mk. Handels
miniſterium 195 837 495 Mk. (Plus 5 243 259) Eiſenbahnminiſterium
2 079 193 096 Mk. (Minus 18 936 353); Dotation und allgemeine Finanz
verwaltung 449 276 896 Mk. (Plus 73 146 244) Staatsverwaltungsein
nahmen 8839 443 Mk. (Plus 159 412); Auswärtiges Amt 4600 Mk.; Finanz

miniſterium 2 004 900 Mk. (Minus 884 860); Bauverwaltung10 014 700 Mk. (Plus 355 700); Handels und Gewerbeverwaltun
7 072 105 Mk. (Plus 753 545) Juſtizminiſterium 84 140 700 M
(Plus 1 935 200); Miniſterium des Jnnern 21 725 325 Mk. (Plus
1884 771) landwirtſchaftliche und Geſtütsverwaltung 6 268 673 Mk.
(Plus 1 241 185) Kultusminiſterium 6 365 192 Mk. (Plus 1 083 942)
und Kriegsminiſterium 300 Mk. Die Summe der Einnahmen beträgt
ſonach 2 674 905 930 Mk. (Plus 60 738 786).

Die dauernden Ausgaben beiragen bei Domänen und
Forſten 49 723 140 Mk. (Plus 2 248270); Finanzminiſterium
134 568 050 Mk. (Plus 2 424 950) von dieſem Mehr entfallen auf
die Lotterie 1 760 500 Mk. Es hat ſich nämlich das Bedürfnis heraus
geſtellt, den Spielplan, insbeſondere bezüglich der mittleren Gewinne
L ſriger zu geſtalten und zu dieſem Zwecke unter Herabſetzung des

ospreiſes für jede Klaſſe eine fünfte Klaſſe einzuführen, die Zahl
der Einſatzgewinne und damit die Freiloſe herabzuſetzen und
die 8eh der Stammloſe entſprechend zu vermehren. Hierdurch wird
das Spielkapital jeder Lotterie von 32 545 500 Mk. auf rund 33 950 000
Mark erhöht. Die hieraus ſich ergebende Mehreinnahme des Staates
von etwa 300 000 Mk. ſoll aber den Spielern in Form einer Prämie
wieder gute kommen. Der hiernach aufgeſtellte neue Plan wird mit
der im Laufe des Etatsjahres beginnenden 209. Lotterie in Wirkſamkeit
treten. Hütten und Salinenverwaltung 169 779 584 Mk. (Plus
9 998 968) Eiſenbahnverwaltung 1 248 914 652 Mk. (Plus 25 755 537);
Dotationen 289 663 416 Mk. (Plus 1 308 301) allgemeine Finanz
verwaltung 425 762 962 Mk. (Plus 5 068 655) Staatsminiſterium
11 790 311 Mk. (Plus 185 935); Auswärtiges Amt 554 700 Mk.
Finanzminiſterium 114 572 710 Mk. (Plus 3 969 963) Miniſterium
der öffentlichen Arbeiten 33 933 512 Mk. (Plus 667 393) Handels
miniſterium. 15 138 667 Mk. (Plus 787 495) Juſtizminiſterium
116 772 400 Mk. (Plus 1116 400) Miniſterium des Junern
78 320 913 Mk. (Plus 3 578 755) landwirtſchaftliche Verwaltung
26 813 816 Mk. (Plus 1 831 198) Kultusminiſterium 153 984 567
Mark (Plus 4 637 997) Kriegsminiſterium 146 998 Mk.

Die Summe der dauernden Ausgaben beträgt ſonach 2 516 369 633

Mark (Plus 48 912 459). (Fortſ. folgt.)
e Dentſcher Reichstag. 5

237. Sitzung vom 14. Januar 1903, 1 Uhr.
Am Bundesratstiſch: Graf v. Poſadowskhy.
Die Beratung über die zum Zolltarif geſtellten Reſolutionen

n fortgeſetzt. Die Kommiſſion hat folgende Reſolution ange
en:
„Der Reichstag wolle beſchließen: mit Rückſicht auf die Er

klärungen des Vertreters der verbündeten Regierungen, in bezug
auf die Zollſätze in der Nummer 237: keinerlei vertragsmäßige
Verbindlichkeiten anderen Staaten gegenüber eingehen zu wollem,
die verbündeten Regierungen zu erſuchen, mit möglichſter Veſchleu
nigung in eine Erwägung darüber einzutreten, ob nicht durch Ein
führung verſchiedener Zollſätze für Rohpetroleum und ge
veinigtes Petroleum die Schaffung einer inländiſchen Raffinerie
induſtrie möglich und wirtſchaftlich geboten ſei und bejahendenfalls
einen diesbezüglichen Entwurf vorzulegen.

Abg. Wurm (Soz.): Wenn die vorliegende Reſolution durch
geführt wird, werden die Arbeiter die unheilvollen Folgen bald
ſpüren. Gegen dieſe neugeplante Auswucherung der Bevölkerung
muß ſchon jetzt energiſch Front gemacht werden. Es handelt ſich
nicht darum, eine heimiſche Induſtrie zu ſchaffen, ſondern um
einen Raubzug, durch den einige Intereſſenten Profit haben wollem,
Es iſt nachgewieſen, daß eine inländiſche Raffinerie uns nicht un
abhängig von Amerika machen kann. Der Petroleumgoll iſt einer der
ungerechteſten Finanzzölle, die es gibt, weil er den kleinen Mann am
meiſten belaſtet. Es kann dem deutſchen Volke ganz
egal ſein, ob es von deuiſchen oder amerikani-
ſchen Kapitaliſten ausgeplündert wird. (Ge-
lächter rechts.) Für dieſe nationale Politik hat das deutſche Volk
nicht das geringſte Verſtändnis.

Abg. Frhr. v. Heyl (nl.) Die Ausführungen des Vorredners
ſind aus Mangel an Information entſtanden. Unſer Antrag iſt in
der Kommiſſion durchgefallen gerade wegen des Widerſpruchs des
Bundes der Landwirte (hört! hört! bei den Natl.), welcher der
Meinung war, daß durch unſeren Antrag eine Verbilligung des
Petroleums zum Nachteil der Spiritusinduſtrie herbeigeführt
würde, alſo die ſogenannten Ueberagrarier, die die Spirituslampe
begünſtigen, haben das Gegenteil von dem getan, was Herr Wurm
behauptet. Herr Wurm behauptete nämlich, wir wollten, daß die
Preiſe von einigen deutſchen Jnteveſſenten diktiert würden. Wer
diktiert denn aber heute die Preiſe? Doch lediglich Herr Rockefellerk
Es iſt ſicher, daß durch die Differenzierung und ſeine heimiſche
Raffinerie 40 000 Arbeiter mehr beſchäftigt werden können. Man
muß auch berückſichtigen, daß durch die Petroleumraffinerie auch
wertvolle Nebenprodukte, wie das Maßgut geliefert werden. Jch
hoffe, daß auch der Abgeordnete Wurm praktiſche Vorſchläge machen
wird, den mächtigſten aller Ringe zu bekämpfen. Lebhafter
Beifall.)

Unterſtaatsſekretär v. Fiſcher (ſchwer verſtändlich) Die Re
gierung hat ſtets ſchwerwiegende Bedenken gegen eine Differenzie
rung geltend gemacht; ſie ſteht noch immer auf demſelben Stand-
punkt. Die Schwierigkeit liegt bei der zolltechniſchen Unter

eidung und darin, daß eine ſchwere Schädigung unſerer
imiſchen Petroleumgewinnung als Folge ſeiner Differenzierung

zu fürchten iſt. Unter dieſen Umſtänden kann ich mir von der An
nahme der Reſolution keinen Erfolg verſprechen und bitte, ſie ab

ehnen.auf Abg. Freſe (frſ. Vgg.): Als Kaufmann have ich reinen Anlaß,

mich für die der amerikaniſchen Petroleumlieferanten
zu erwärmen. und meine Fraktion, wir wollen das Inter
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eſſe der Konſumenken Wahrnehmen. (Ahal) Wir haben eine
einzige Petroleumraffinerie in Deutſchland, nämlich in Bremen,
und ſie wird auch ſchon von der Standard Oil Company kontrolliert;
ich fürchte, daß bei ſolcher Lage der Dinge die Annahme der Re
ſolution der Standard Oil- Company mehr nützt, als ſchadet. Die
Amerikaner zogen aus dem Petroleumverbrauch in Deutſchland
großen Getvinn, hauptſächlich wegen der niedrigen Transportpreiſe,
und davon haben die deutſchen Konſumenten doch auch Vorteil. Jch
kann die Reſolution umſoweniger empfehlen als auch unſere natio
nale Schiffahrt davon Nachteil hätte.

Abg. Dr. Paaſche (nl.): Gegen die Reſolution kann doch
eigentlich niemand etwas ſagen, es ſteht ja von einer Differenzierung
der Zölle nichts „darin. Nur weil möglicherweiſe die neu zu
gründenden Raffinerien mit Herrn Rockefeller ein Kartell ſchließen
fönnten, wird die Reſolution bekämpft, iſt doch kein Grund!
Jn Oeſterreich kommt ſeit Einführung der Differenzierung kein
raſfiniertes amerikaniſches Petroleum mehr über die Grenze. Man
kann den Kampf gegen eine Macht, wie das Petroleumſyndikat,
jedenfalls aufnehmen. Seit Annahme der Reſolution iſt allerdings
in gewiſſer Hinſicht eine Aenderung eingetreten, indem in der Nähe

z e Jahre v r r erſchloſſen ſind. Jin Intereſſe
dieſer Jnduſtrie könnte man es a ings verſtehen, wennReſolution ablehnte. (Beifall.) ung erſte man die

Abg. Gothein (frſ. Vgg.) erklärt ſich gegen die Reſolution
und meint, Graf Kanitz erkläre ſich nur gegen die Einfuhr galizi

ne um Spiritus eine läſtige Konkurrenz fern
en.

Abg. Graf Kanitz (konſ.) weiſt dieſen Vorwurf ck. Au
ich wünſche das Rockefeller ſche Monopol zu brechen. es
weines Erachtens nicht Sache der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung,
u entſcheiden, ob wir in Zukunft mehr galiziſches oder anderes
etroleum verwenden ſollen. Sollen wir das galiziſche Oel be

vorzugen, ſo müſſen wir dafür auch weitgehende Kom
penſationen bei den Handelsverträgen erhalten.

ges Gothein:
großes Jnkereſſe an den Handelsverträgen hat. (Graf Kanitz:

ein, gar nicht!)) Jch hoffe, Graf Kanitz wird nunmehr gegen die
n ſtimmen.

bg. Graf Kanitz: Jch wünſche keineswegs denr r p Le Wieens Verträge abgeſchloſſen. Da will ich, ieſe Verträgewenigſtens nicht allzu ungünſtig ſind. t deet t
Damit ſchließt die Diskuſſion. Die Reſolution wird in

namentlicher Abſtimmung mit 152 gegen 70 Stimmen bei 2 Ent
haltungen angenommen.

Das Haus wendet ſich ſodann zu den Reſolutionen betr. die
Meiſtbegünſtigungsverträge.

Abg. Frhr. v. Heyl (nl.): Die überſeeiſchen Meiſtbegünſti
warten nur auf den Abſchluß von Handelsverträgen in

r Hoffnung, daß ihnen dann die gebratenen Tauben in den Mund
ſliegen (ſehr richtigl), daß ſie Vorteile erhalten ohne Gegen
leiſtung. Dazu kommt, daß die von uns geforderte Kündigung der
Meiſtbegünſtigungsverträge uns den Abſchluß von Handelsverträgen
mit Rußland, Oeſterreich uſw. erheblich erleichtern würde.

Nach einer weiteren Rede des Abg. Speck (Centr.) erklärt
Staatsſekretär Graf „Poſadowsky: Für die verbündeten Re

gierungen iſt der gegenwärtige Zeitpunkt der ungünſtigſte Augen
blick, ſich über die Sache zu äußern. Viele der von den veiden Vor
rednern vorgebrachten Momente ſind beherzigenswert. Es läßt

aber kein allgemeiner Grundſatz aufſtellen, wie wir in Zukunft
e Meiſtbegünſtigungsklauſel anwenden werden. Sicherlich ſind

aber die einzelnen Länder künftig individueller zu behandeln.
Darauf vertagt ſich das Haus.
Donnerstag Uhr: Fortſetzung. Schluß 6 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

2. Sitzung vom 14. Januar, 1 Uhr.
Am Miniſtertiſche: Niemand.

Das Haus iſt ſchwach beſetzt.
Vor Eintritt in die Tagesordnung ergreift das Wort
Frhr. v. Mantenffel: Jm Jahre 1897,/1898 ergriff ich das

Wort, um darauf hinzuweiſen, daß es wünſchenswert ſei, daß die
Bilſte des verſtorbenen Präſidenten Herzog von Ratibor
im Sitzungsſaal aufgeſtellt wird. Unter den Büſten vermiſſe ich
nun noch die des Fürſten Otto zu Stolberg-Werniger o de. Deshalb bitte ich den Präſidenten, daß er die
Güte haben möge, ſich mit der Familie des Verſtorbenen in Ver
bindung zu ſetzen, um es zu ermöglichen, daß auch die Büſte dieſes
r und wohlverdienten Präſidenten hier Aufſtellung
finden möge.

Präſident Fürſt zu Wied: Jch werde der Anregung Folge
r J.

Das Haus tritt hierauf in die Tagesordnung.
Erſter Gegenſtand derſelben ſind geſchäftliche Mit

keilungen.
Es wird Mitteilung gemacht von den Aenderungen in der Zu

fammenſetzung des Hauſes. Das Andenken an die Verſtorbenen
wird in herkömmlicher Weiſe durch Erheben von den Plätzen geehrt.
Die neu Eingetretenen begrüßt der Präſident mit herzlichen
Worten. Das Präſidium erhält die Ermächtigung, dem Kaiſer zum
Geburtstag zu gratulieren.

Es folgt die Vereidigung der Herren Herzog Karl v. Croh
Dülmen, Prinz v. Pleß und Graf Wladimir Skorzewsk i
Radomice.

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft.
Nächſte Sitzung unbeſtimmt. Schluß 24 Uhr.

Abgeordnetenhaus.

2. Sitzung vom 14. Januagr, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben, Schönſtedt, Frhr. v. Hammerſtein. 84
Bei gutem Beſuch widmet heute zunächſt Präſident v. Kröcher

den ſeit Schluß der letzten Seſſion verſtorbenen Mitgliedern
Brandenburg, v. MendelSteinfels, Dr. Virchow, Rickert, Wan
delow, Zimmermann einen tief empfundenen Nachruf. Alle dieſe
Herren haben z. T. längere, z. T. kürzere Zeit an den Geſchäften
des Hauſes und der Kommiſſion teilgenommen, der Abgeordnete
Zimmermann als Schriftführer. Die Herren von Mendel,
Brandenburg, Rickert, Dr. Virchow haben in hervorragender Weiſe
an den Debatten teilgenommen. Abg. Dr. Virchow iſt außerdem
ein Unikum im Parlament inſofern geweſen, als er länger als
25 Jahre der Rechnungskommiſſion angehört hat. Jch ſehe,
e haben ſich zu Ehren der Verſtorbenen von Jhren Plätzen er

n.

Der Präſident teilt ferner mit, daß er auch den Hinter
bliebenen des verſtorbenen Abg. von Bennigſen als eines früheren
Präſidenten des Abgeordnetenhauſes das Beileid des Hauſes über-
mittelt habe.

Jn die Tagesordnung eintretend, erledigt das Haus zunächſt
die Neuwahlen. Das bisherige Präſidium (v. Kröcher, Frhr.
v. Heeremann, Dr. Krauſe) wird per Akkkamation wieder
gewählt, ebenſo die Schriftführer.

Zum letzten Punkt der Tagesordnung gibt Finanzminiſter
Frhr. v. Rheinbaben das übliche Finanzexpoſé. Wenn ich zunächſt
rückblickend auf das Jahr 1901 eingehen darf, ſo habe ich ja ſchon
in der vorjährigen Etatsrede das vorausſichtliche Deſizit für 1901
auf rund 40 Millionen Mark angegeben. Dieſe Annahme hat ſich
als zutreffend erwieſen, 1901 ſchließt mit einem Fehlbetrage von
8716 Millionen Mark ab. Die Haupturſache dieſes ungünſtigen
Ergebniſſes liegt in dem Rückgange der Eiſenbahneinnahmen um
rund 58 Millionen Mark. Was das vorausſichtliche Ergebnis des
Jahres 1902 betrifft, ſo wird es wahrſcheinlich mit demſelben
Defizit, etwa mit 35 Millionen Mark, abſchließen. Der Grund
dafür iſt gleichfalls der Rückgang der Eiſenbahneinnahmen, die
gegenüber 1901 einen Fehlbetrag von 68 Millionen Mark zeigen
werden. Gleichwohl hatten wir das Sxrraordinarium des Eiſen

Es freut mich, daß Graf Kanitz anſcheinend ſo

Aber vermutlich werden trotz meines Wider

bahnekals mit voller Abſicht auch in dieſem Jahre, wo wir noch
immer mit der allgemeinen depreſſionswirkſchaftlichen Lage zu
kämpfen hatten, beſonders reichhaltig geſtattet und namentlich die
Bautätigkeit in hohem Maße geſteigert. Wenn ich mich nun zum
Etatentwurf für 1903 wende, ſo ſtehe ich hinſichtlich der Beur
teilung der wirtſchaftlichen Lage im weſentlichen auf dem Stand
punkte, den ich im Vorjahre eingenommen habe. Wir haben im
Großen und Ganzen keinen Anlaß, trübe in die wirtſchaftliche Zu
kunft zu blicken. Wohl aber haben wir Anlaß, vorſichtig zu ſein.
Jn dieſer Auffaſſung beſtärkt mich die ernſte Lage der Landwirt
ſchaft. Das Mißverhältnis, daß die land wirtſchaftlichen Pro
duktionskoſten ſteigen, die Produktionswerte beſtändig fallen, ift
noch immer vorhanden. (Sehr wahrl rechts.) Die Hoffnung,
daß es möglich ſein werde, in erheblichem Maße frei gewordene
Kräfte aus der Induſtrie der Landwirtſchaft zuzufübren, bat ge
täuſcht. (Sehr richtig! vechts.) Die wenigen Kräfte, die von
der Jnduſtrie der Landwirtſchaft zugeführt werden könnten, haben
ſich zum großen Teil als minderbrauchbar erwieſen. tZuſtimmung.)
Jmmerhin iſt es inſofern beſſer geworden, als infolge der un
günſtigen Konjunktur der Jnduſtrie das Abſtrömen der Arbeiter von
der Landwirtſchaft nicht mehr in demſelben Maße zu beobachten
war. Gelöſt iſt aber damit die Arbeiterfrage noch in keiner
Weiſe. (Sehr wahrl) Was die Lage der Induſtrie betrifft, ſo
haben einzelne Zweige einen beſſeren Geſchäftsgang gehabt wie
früher, nämlich die n die an dem ſchnellen früher
nicht teilgenommen n. Die Eiſeninduſtrie befindet ſich noch
immer in unſicherer Lage. Hier iſt das Charakteriſtiſche die Ab
nahme der Kauffkraft des inländiſchen Marktes um die Abhängigkeit
vom ausländiſchen Markt. Sehr rechts.) Es iſt bedauer
lich, in welchem Maße die Kaufkraft des ausländiſchen Marktes
abgenommen hat. Der Eiſenverkauf. Deutſchlands auf den Kopf der
Bevölkerung betrug 1896 90 Kilogramm, 1897 104 Kilograman,
1899 128 Kilogramm, 1900 131 Kilogramm. Dann fiel er 1901
auf 89 und 1902 wird er vorausſichtlich nur noch 73 Kilogramm
betragen. (Hört! hört! rechts.) Die Abhängigkeit vom engliſchen
und amerikaniſchen Markt iſt aber wohl der dunkelſte Punkt für
unſere Eiſeninduſtrie. Unſere Aufgabe muß es daher ſein, den in
ländiſchen Markt zu ſtärken (Beifall rechts) und namentlich dafür
zu ſorgen, daß die Landwirtſchaft wieder lebensfähig wird, denn ſie
iſt die größte direkte und indirekte Abnehmerin. (Beifall.) Bei
der ſchwierigen Lage der Landwirtſchaft war auch für den neuen
Etat große Vorſicht geboten. Nach den Anmeldungen, die bis zum
1. September beim Finanzminiſter einliefen, hätte das Defizit
231 Millionen betragen müſſen. Da waren wir zu einer ernſten
Prüfung umſomehr gezwungen, als das Haus eher geneigt iſt, zu
Ansgaben zu drängen als Ausgaben zurückzuholen. Jedes
Reſſort kämpft freilich um ſeine Forderungen wie eine Löwin um
ihre Jungen. (Heiterkeit.) Jmmerhin hat Exitra
ordinarium auch in dieſem Jahre eine Höhe erreicht wie ſelten
zuvor, das der Eiſenbahnverwaltung umfaßt allein 91 Millionen.
Redner geht dann unter der wachſenden Unruhe des Hauſes aus
führlich auf die Einzeletats ein und ſchließt: Die Aufſtellung des
Etats war diesmal beſonders ſchwierig. Aber gleichivohl iſt beine
notwendige Ausgabe unterdrückt worden. Jch bitte um eine wohl
wollende Prüfung des Etats. (Lebhafter Beifall.

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft.
Montag 11 Uhr: Erſte Leſung des Etats. Schluß 1 Uhr.

Venezuelag.
Die Nachricht, Jtalien und die Vereinigten Staaten

ſeien für die Aufhebung der Blockade vor Venezuela ein
getreten, iſt nach Jnformationen von zuſtändiger Seite ebenſo
unzutreffend wie die Meldung der „Times“, der Staatsſekretär
Hay habe eine dahingehende Note an die Mächte gerichtet. Die
Blockadefrage wird erſt nach dem Eintreffen des Geſandten
Bowen in Waſhington zur Erörterung kommen, und ihr Aus
gang wird ſich nach den Vollmachten richten, die Herr Bowen
vom Präſidenten Caſtro mitbringt. Bisher hat die
Blockade zum größten Teil diejenigen Dienſte

eleiſtet, die man von ihr erwartete, nämlichSerrn Caſtro mürbe zu machen und zum Eingehen auf die

Jntentionen der rig zu bringen man erwartet davon auch
weiter eine günſtige Wirkung in dieſer Richtung.

Der Pariſer „Matin“ meldet aus Caracas, die venezola
niſche Regierung, die 2 Millionen Bolivares brauche, habe
alle hervorragenden Kaufleute auf die Präfektur in Caracas

ſteuerung der reichſten Bürger zu erlangen. Die
W Guzman-Blanco ſolle allein mit 200 000 Bolivares
eſteuert werden. Jn Cumana habe der engliſche Blockade

e ſämtliche venezolaniſchen Boote weggenommen und fort
geſchafft.

Elfhundert Aufſtändiſche griffen am 6. d. Mts. Cumang an,
das durch 500 Mann Regierungstruppen verteidigt wurde. Nach
einem ſiebenſtündigen Gefechte, das von dem britiſchen Kreuzer
„Tribune“ aus beobachtet wurde, zogen ſich die Aufſtändiſchen unter
Zurücklaſſung von 200 Gefangenen, 300 Cewehren und 29 000
Patronen und 80 Toten zurück.

Marokko.
Die ſüngſten aus Marokko vorliegenden Nachrichten lauten

wieder ſat den Sultan günſtiger. Wie aus Tanger telegraphiert
wird, iſt dort ein Eilbote aus Fez eingetroffen. Man verſichert,
daß die von ihm überbrachten Nachrichten beruhigend lauten.
Von einer Niederlage des Sultans und einem Rückzuge des-
ſelben in weſtlicher Richtung, worüber auswärtige Blätter be
richtet haben, iſt in Tanger nichts bekannt. Die weitere tele
graphiſche Nachricht von dort, daß aus dem Staatsſchatz
63 000 Dollar in bar nach Fez geſchickt worden ſeien, läßt
wenigſtens darauf mit Sicherheit ſchließen, daß der Sultan ſich
in ſeiner Hauptſtadt behauptet.

Die Stämme in der Umgebung von Tanger verhalten ſich
bisher ruhig. Die letzten Nachrichten aus Fez beſtätigen, daß ſich
dort nichts außergewöhnliches ereignet hat.

Jn Ceuta eingetroffene Nachrichten aus Tetuan beſagen, daß
infolge der unter den Kabhylenſtämmen in der Nachbarſchaft der
Stadt herrſchenden Erregung die Einwohner ver Stadt dieſe be
feſtigen; die Einwohner befürchten, daß, wenn der Prätendent ſieg-
reich ſein ſollte, die Kabylen die Stadt mit Sturm zu nehmen
ſuchen werden.

m a

Ausland
Südafrika.

Chamberlain in Südafrika.
Einer der Hauptzwecke der Reiſe Chamberlains nach Südafrika war, dort die nanzielie Angelegenheit be-

Kuh der von Transvaal zu leiſtenden Kriegskoſten zu regeln.
ie nun dem Reuterſchen Bureau aus Johannesburg tele-

raphiert wird, iſt es an Chamberlain und den führendenPerfonlichkeiten der Mineninduſtrie in dieſer Hinſicht zu einer

Verſtändigung gekommen. Der Beitrag Transvaals zu
den Kriegskoſten ſoll 30 Millionen Pfund Sterling betragen
außerdem ſoll eine Garantie für eine Reichsanleihe von 30
Millionen Pfund gegeben werden welche für öffentliche
Arbeiten in Transvaal und der Oranjekolonie beſtimmt ſind.
ar über die Arbeiterfrage iſt eine Verſtändigung erzielt
worden.

Chamberlain beſuchte am Dienstag zwei Minen in denen er

ſich die Vorgänge bei der Goldgewinnung erklären ließ, und fuhr
ſodann zur Minenkammer, wo er eine Beſprechung mit Vertretern
der Minen Intereſſenten abhielt. Jn einer Anſprache bat der
Miniſter die Leiter der Bergwerke, patriotiſchen Geiſt zu geigen-
und wies ſodann, auf die Arbeiterfrage übergehend, auf die
Schwierigkeiten und Nachteile der Beſchaffung von Arbeitern aus
den Gegenden nördlich des Zambeſi oder aus Jndien oder China
hin, wobei er die Gefahr der Einführung der „Schlafkrankheit“
aus Uganda anführte. Während Chamberbaim die Anwerbung
chineſiſcher Arbeiter als einen möglichen Ausweg annahm, warf
er jedoch die Frage auf, ob dadurch ein ausreichender Erſatz ge
ſchaffen werden könne,

Oſtaſien

Die Zahlungen Chinas.
Der Geſandte der Vereinigten Staaten in Peking ſagt in ſeinem

Berichte über die Erklärung Chinas, daß es unter den gegen
wärtigen Umſtänden zur Zahlung der Entſchädigungsſumme auf der Gold
baſis gänzlich außer ſtande ſei, China habe darum erſucht, wenn die
Mächte auf ihrem Verlangen beſtehen wollen, die Einfuhrzölle in
Gold erheben und ſo in Wirklichkeit ſeine Einnahmen verdoppeln zu
dürfen. Staatsſekretär Hay erwiderte, daß die Vereinigten Staaten
ihrerſeits der Annahme der Silberbaſis zuſtimmten, daß daher Chinas
Vorſchlag, der eine ſchwere Schädigung des amerikaniſchen Ausfuhrhandels

z Folge haben würde, für ſie nicht in Betracht kommen könne. Die
ertreter der übrigen Mächte brachten verſchiedene andere Vor

ſchläge zur Geltung.
Botſchaften von und für Japan?

Jn diplomatiſchen Kreiſen ſpricht man jetzt viel von der Abſicht
Japans, ſeine Geſandtſchaften bei den europäiſchen Großmächten zu Bot
ſchaften zu erheben, was natürlich zur Folge haben würde, daß auch
die Miſſionen der Großmächte in Japan zu Botſchaften würden. Viel
Neigung ſoll bei den europäiſchen Mächten zu dieſer Veränderung nicht
vorhanden ſein, allein wenn etwa England ſeinem Verbündeten zuliebe
ſich entſchlöſſe, Japans Wünſchen nachzugeben, würden die anderen

Staaten kaum zurückbleiben können. a

Aus Nah und Fern. eZu der Augelegenheit der Kronprinzeſſin von Sachſen iſt in
Wien eine offiziöfe Erklärung eingegangen, derzufolge der Wiener
r nicht interveniere. Auch ſei der Prinzeſſin Luiſe kein

chloß in Oeſterreich angeboten worden, und allerde r
artigen Nachrichten entbehrten der GrundlageFerner wird mitgeteilt, daß der Dresdener Polizeibeamte, welcher ſo
fort nach der Ankunft der Prinzeſſin Luiſe in der Schweiz nach Genf
reiſte, um über die dortigen Vorgänge ſeiner Behörde fortlaufend Bericht
zu erſtatten, nunmehr nach Sachſen zurückkehren werde. Mit Herrn
Giron beſchäftigt ſich eine Genfer Korreſpondenz des „Leipziger Tage
blatts“ folgendermaßen „Veranlaßt durch einige Mitteilungen
intimer Art ſeitens des Dresdener Hofes, hat ſich in Genf eine ganz
neue Auffaffung des Falles gebildet. Die ſächſiſche Kriminalpolizei hat
mit r des Auswärtigen Amtes ſehr genaue Feſtſtellungen
über das Vorleben, ſowie über die gegenwärtigen Verbindungen
Girons gemacht. Auf Grund deſſen erſcheint es faſt als unumſtößliche
Tatſache, daß Giron bei ſeinem ganzen Vorgehen inerſter Linie darauf abzielte, aus dem Liebeshandel
eine möglichſt hohe Summe herauszuſchlagen. Nach
den Beobachtungen des Dresdener Hofes, ſowie nach einigen
aufgefangenen Zeilen ſei es wenig glaublich, daß das
intime Verhältnis zeitlich ſo weit zurückreiche, um
darin den Ausgangspunkt des jetzigen körperlichen
Zuſtandes der Kronprinzeſſin zuerblicken. Giron aber
baut ſeine Pläne gerade darauf, daß er Rechte für das zu erwartende
Kind für ſich in Anſpruch nimmt. Er hat deshalb vermutlich die
Kronprinzeſſin gezwungen, in dieſer Be dung eine Ausſage zu
machen, die ſie ſelbſt als unrichtig anſieht. Sie ſelbſt wird dabei viel
leicht von der Furcht geleitet, man werde ihr, ohne jene unwahre
Behauptung, das Kind entziehen. Giron dagegen würde, wenn es ihm

elingen ſollte, ſich in den Beſitz des Kindes zu ſetzen, das Mittel zurSrigagung einer ſehr hohen Abfindungsſumme erhalten. Die jetzigen

Verhandlungen zwiſchen der Kronprinzeſſin einerſeits und den beiden
beteiligten Höfen andererſeits betreffen daher zunächſt die Da ob die
Kronprinzeſſin innerhalb des Kreiſes ihrer elterlichen Familie ihre
Niederkunſt erwarten will. Würde ſie darauf eingehen und nach Salz
burg überſiedeln, ſo würde auch das eingeleitete gerichtliche Verfahren
bis zur Zeit der Niederkunft ruhen.“ Giron ſelbſt erklärt natürlich
die Mitteilung, er ſei ein Glücksritter und Frauenjäger, für unwahr
und ſtellt irgendwelche Erpreſſungsgedanken in Abrede.

berufen, um dieſe Summe durch eine beſondere Be Durch die Preſſe war dieſer Tage die Notiz gegangen, daß ſeit
200 Jahren keine ſächſiſche Königin einem Sohne das Leben gegeben
habe, ſondern die Krone immer von Bruder auf her
vererbt worden ſei. Hierzu iſt folgendes mitzuteilen Der Ueber
tritt Auguſts des Starken zum Katholizismus erfolgte 1697. Jm
Jahre 1733 kam ſein Sohn König Auguſt III. (als Kurfürſt Friedrich
Auguſt II. genannt) zur Regierung. Deſſen Gemahlin gebar nach
der Thronbeſteigung als Königin zu ihren zwei bereits vorher vorhandenen Söhnen Friedrich Chriſtian (dem Thronfolger ſeines Vaters) und

Xaver noch drei Söhne: Karl, Albert und Klemens, von denen
Albert erſt 1822 geſtorben iſt. Dieſe hätten alſo nach dem angeblichen
Hausgeſetze alle drei proteſtantiſch werden müſſen ſie ſind aber ſämtlich
katholiſch geblieben, und Prinz Klemens iſt ſogar Erzbiſchof von Trier
geweſen. Es würde demnach, falls Kronprinzeſſin Luiſe Königin
geworden wäre und nöch Kinder bekommen hätte, ebenſowenig von
einem Zwange zum Proteſtantiſchwerden die Rede geweſen ſein, wie
bei dieſem Prinzen Klemens und ſeinen Brüdern. Seit 200 Jahren
iſt in Sachſen achtmal Thronwechſel eingetreten dabei ging die Krone
viermal auf den Sohn, dreimal auf den Bruder und einmal auf den
Bruderſohn über.

Aus Genf wird gemeldet Juſtizrat Körner iſt Mittwoch abend
nach Nizza abgereiſt, von wo er nach Dresden è reiſen gedenkt. Die
Unterhandlungen mit der Kronprinzeſſin von Sachſen mit ihren Ver
tretern, welche übrigens, wie verlautet, guten Fortgang nehmen, ſollen
nötigenfalls ſchriftlich fortgeſetzt werden. Auch Dr. Zehme aus Leipzig
wird morgen, nachdem er in Gegenwart Lachenals noch eine Unter
redung mit der Kronprinzeſſin gehabt haben wird, von hier abreiſen.

Der Großherzog von Luxemburg iſt auf ſeinem oberbayeriſchew
Schloſſe Hohenburg plötzlich erkrankt, und ſein Zuſtand wird,
Berliner Blättern zufolge, für nicht unbedenklich gehalten. Der
Erbgroßherzog hat infolgedeſſen ſeine Rückreiſe nach Luxemburg
aufgeſchoben. Die Erbgroßherzogin von Baden befindet ſich
bereits ſeit mehreren Tagen bei ihrem greiſen Vater; ihr Gatte
wird heute aus Karlsruhe in Hohenburg erwartet.

Kein Schiffahrtstruſt durch Morgan. Wie die „Hamb. Nachr.“
melden, hat Generaldirektor Ballin das Blatt ermächtigt, die
Brüſſeler Meldung des „Dailh Telegraph“ von der Bildung eines
Truſts durch Morgan, der alle deutſchen, britiſchen,
franzöſiſchen und italieniſchen Schiffahrtsgeſellſchaften, die den
Verkehr zwiſchen Europa und Südamerika unterhalten, umfaſſen
ſoll, von Anfang bis zu Ende als reine Erfindung zu erklären.

Ueber den Theaterbrand in Dortmund, von dem wir ſchon
Mitteilung machten, wird noch berichtet: Das Feuer entſtand am
Dienstag in dem zu Thegaterzwecken benutzten früheren Kühn' ſchen
Saale gegen 6 Uhr abends. Tine Stichflamme ſchlug gleich zu
Beginn des Brandes durch den ganzen Zuſchauerraum und ver
ſengte die Decke und ſämtliche Stoffdekorationen im Saale. Bei
beſetztem Zuſchauerraum wären zweifellos manche der Zuſchauer
infolge der Wirkung dieſer Stichflamme erſtickt. Die Urſache des
Feuers wird auf Unvorſichtigkeit beim Anzünden von Lampen
zurückgeführt. Die zwei Minuten nach Ausbruch des Feuers ein-
getroffene Feuerwehr beſchränkte den Brand auf das Bühnenhaus,
obſchon ein eiſerner Vorhang an der Bühne nicht vorhanden iſt.

Der Bombenattentäter Machetto, von deſſen Anſchlag auf die
Genfer Kathedrale wir mehrfach berichteten, ſcheint nun
doch geiſtig zurechnungsfähig zu fein. Zu dieſer Anſicht ſind
wenigſtens die Unterſuchungsbehörden gelangt. Poligeiſpion iſt



Machetto nicht; ſollte er kein Anarchiſt ſein, ſo wird man ihn doch
als ein Werkzeug der Anarchiſten anſehen müſſen. Jn verſchie
denen Kantonen hat Machetto Dynamit geſtohlen, und wäre er
nicht zur rechten Zeit in die Hände der Neuenburger Polizei gefallen, ſo würden wahrſcheinlich in der Schweiz wiche garder

mehrere Dynamitverbrechen vorgekommen ſein. Bei einem Verhör
gab Machetto einige im Ausland begangene Straftaten zu, doch
werden hierüber noch Erhebungen angeſtellt.

Unglücksfall an Bord. Auf dem der Rhederei „Kunſtmann“
zu Swinemünde gehörigen Dampfer „Hiſpania“, welcher
Dienstag abend von Stettin nach Spanien in See ging, ſtürzte in
der Nähe von Swinemünde ein Teil des zur Bedienung der Anker
gehövigen Dampfkrahns herab und traf den erſten Offizier
Hauke und den Matroſen Lange. Erſterer wurde am
Kopf und an der Naſe verwundet, konnte aber ſeine Reiſe fort
ſetzen, während Lange eine ſchwere Verletzung am Schädel
erlitt und ins Swinemünder Krankenhaus gebracht wurde.

8 Attentat in Rußland. Jn Charbin hat ein entlaſſener Soldat
auf den Chef des Transamurgebiets General Dietrichs drei Schüſſe
abgegeben, angeblich wegen ungerechter Behandlung.

Bahn über die Anden. Die „Times“ meldet aus Valparaiſo
Der chileniſche Kongreß zieht den Bau einer Eiſenbahn über die Anden
ernſtlich in Erwägung. Der Ausſchuß empfiehlt die Gewährung einer
Zinsgarantie von 5 Proz. auf 1 500 000 Pfund Sterling. Der Vertrag
für den Bahnbau, welcher öffentlich vergeben werden ſoll, ſoll der
Regierung das Recht des Ankaufs der vollendeten Bahn vorbehalten.

Ansſtand. Die „Betzdorfer Zeitung“ (Rheinland) meldet Seit
Dienstag früh iſt die ganze Belegſchaft des Stahl-Walzwerkes Wehbach
der „Bergbau und Hütten Aktiengeſellſchaft Friedrichshütte, Abteilung
Carl Stein“, die etwa 300 Mann ſtark iſt, wegen Lohnſtreitigkeiten
ausſtändig. Landrat von Goerſchen iſt aus Altenkirchen zu einer Be
ſprechung mit dem Arbeiterausſchuß eingetroffen. Die Ausſtändigen
verhalten ſich ruhig.

Unterſchlagung. Der Gemeindekaſſenrendant Borgutzky aus Za
borze bei Gleiwitz (Oberſchleſien) hat ſich der hieſigen Staatsanwaltſchaſt
mit der Selbſtbezichtigung geſtellt, daß er die Gemeinde durch Unter
ſchlagungen um 75 009 Mk. geſchädigt habe.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Das Urteil im Prozeß Geyger-Klinger wurde

am Mittwoch nachmittag verkündet. Der Angeklagte Profeſſor Klin ger
wird der öffentlichen Beleidigung, begangen durch zwei
Zeitungsartikel, die gegen Grofeſſor Geyger gerichtet waren, für ſchuldig
erklärt und zu einer Geldſtrafe von 50 Mark, beziehungsweiſe
zu fünf Tagen Haft verurteilt. Profeſſor Geyger ſieht, wie mit
geteilt wird, in Bälde auch dem Abſchluß eines anderen Prozeſſes ent
gegen. Seine Ehe mit Lilly Hopfen ſoll gerichtlich
geſchieden werden.

London, 14. Jan. Der „Times“ wird aus St. John ge
meldet, Leutnant Peary habe beſchloſſen, nächſten Sommer einen
neuen Verſuch zu machen, den Nordpol zu erreichen. Peary ſieht
ſich in St. Johns nach einem paſſenden Dampfer um.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Brumby Kreis Calbe), 12. Jan. (Todesfall.) Der

Kreisdeputierte und Amtsvorſteher Freiherr Bruno von
SteinäckerBurg Brumby, Ritter des Johanniterordens, iſt,
der „Magdeb. Ztig.“ zufolge, geſtern abend nach einer Operation in
Berlin verſtorben.

S Leipzig, 14. Jan. (Aus der nationalliberalen
artei.) Der langjährige Vorſitzende des nationalliberalen

svereins für das Königreich Sachſen, Juſtizrat Ge n ſel, hat
den Vorſitz niedergelegt. Der Verein ernannte ihn zu
ſeinem Ehrenvorſitzenden.

Telegramme
Berlin, 15. Jan. Die Berliner mediziniſche Geſellſchaft

wählte anſtelle Virchows Bergmann zum Vorſitzenden.
Berlin, 15. Jan. Gegen das Urteil im Prozeß Geyger-

Klinger legte der Privatkläger Geyger Berufung ein.
Karlsruhe, 15. Jan. Das Schwurgericht verurteilte den

Studenten Ruff, der am 7. Oktober den Studenten Reiß im
Duell erſchoß, zu 3x Jahren Feſtung.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Freitag, 16. Januar Wenig verändert, woltig, teils heiter,
ſtrichweiſe Niederſchläge, Sturmwaruung.

Sonnabend, 17. Jannar Wolkig, vielfach ſonnig, gelinde,
Niederſchläge, ſtürmiſch.

Waſſerſtände.

bedeutet über, unter Null.)
Fall Wuchs

Saale.
alle 14. Jan. 2,44 15. Jan. 2,20 10,24
Trotha 3,20 g 2,82 (0,38*Alsleben 13. Jan. 3,2414. Jan. 3,28 (0,04
uransg 2,75 2,751*Calbe, Obp. 2,10 2112 (0,02do. Untp. 7 2,68 2,60 0,08

Unſtrut.
*Straußfurt 13. Jan. 1,70 14. Jan. 1,60 0,10

Moldau.
Budweis 12. Jan. 0,31 13. Jan. 0,280,03
Prag 0,96 o,84 o,12Havel.
*Brandenburg 13. Jan. 14. Jan.
Oberpegel 2,25 2,25Unterpegel 1,60 1,56 0,04*Rathenow

Oberpegel 1,60 1,65 0,05Unterpegel 1,14 3 1,14 S*Havelberg 3,28 3,32 0,04Elbe,
Pardubitz 12. Jan. 0,40 13. Jan. 0,48 0,08
Brandeis 0,88 0,75 0,13Melnik 1.02 083 0,19Leitmeritz 0,85 0,71 0,14Außig 1,44 1,23 0,21Dresden 13. Jan. 0,14 14. Jan. 0,37 0,23
orgau 2,12 u 2,15 0,27Wittenberg 3,30 2,98 0,32Roßlau 3,21 2,7700,44»Barby 3,69 3,39 0,30Magdeburg 3,36 2,98 0,38*Tangermünde v 4,20 4,08 0,12*Wittenberge v 3,62 m 3,72 0,10*Lenzen 2 3,68 3,83 0,15Dömitz 290 w 8,02 12»Lauenburg 2,69 n 2,78 0,09Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königlichen Elbſtrombau Verwaltung. e
Trotha Treibeis.

Tages -Marktberichte.
Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.

Notierungösſtelle
14. Januar 1903.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Börſen- und Handelsteil.

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 146 150 128 135 125 140 136 154
Mittelmark, Priegnitz 146 156 130- 136 130 149 132 150
Neumark 146--154 126--130 122 138 140 146
Lauſitz 150 162 124—140 133 144 144- 148
Magdeburg 138--145 136 141 133 173 138 147
Altmark 49--150 128 133 130 140 135--145
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 135--147 128 140 140--153 125--149

do. weſtlich der Mulde 130 145 130 141 128--165 130 148
Erfurt 135--155 139 153 140--170 130 150
Stettin (Bezirk) 148 150 132--133 135 140 135 140
Stettin (Platz) 150 133 BeeAnklam (Platz) 146 131 180 136Greifswald (Platz) 145 130 SDanzig 151 154 124 126 124--125 124 126
Thorn 146 150 123--131 122--128 132--138
Königsberg i. Pr. 136--147 122- 127x 110 128 108--120
Allenſtein 142 150 117- 125 117--125 116 124
Breslau 139--151 126--132 129 142 125 132
Glatz 143 153 125-135 120 130 118-- 128
Freiburg 44-- 151 124-131 134-141 125- 130
Neuſtadt (O.Schl.) 145 150 128 132 126 134 122 128
Poſen 146--153 123-- 126 115--130 129 136
Bromberg 150 124 122 126 134Krotoſchin 148 150 124--126 124--126 124 126
Kiel 143--148 125--135 135 138 140- 148
Jtzehoe 140x 132 1413Marne 135-140 125--130 125 126 136 138
Hannover Süd 140 150 134--141 135--180 126 156

do. Elbe Weſer 120139 144 140--145 140 155 120 130do. Weſt
Münſterland 145--153 137 145 145 131 139
Weſtf. Jnduſtriebezirke 149 157 136--144 127 135 137 145
Sauerland 145 147 135--142 130 138 135 140
Paderbornerland 146 148 137 140 140 120 128
Frankſurt a. M. 157. 1584 144-- 146 157--165 144 150
Kaſſel 145 146 142 140 160 137- 142
Sia Na z rogter S r woa 55 g. p. l. 712 g p. I. P. I. p. l.Berlin 155 r 136 2 r laß o

Königsberg i. Pr. 146 128 122Breslau 152 132 142 132Poſen 153 126 130 136Hannover 150 140 180 156Neuß 152 137 7 133Mannheim 166 145 a 140Hamburg 150 139 WWeltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark ver Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Spefen, aber ausſchließlich der Qualitäts

unterſchiede.
am 14. Jan., am 13. Jan.

Von Newhyork nach Berlin Weizen loko 80 Cts. 166,75. c. 165,75

„Chicago Jan. 72 Cts. „164,75 163,50Jn Liverpool frei März 6 ſh. 1 d. 173,25 173. 25
Von Odeſſa nach loko 86 Kop. 164.50 164.50

Kiga loko 92 Kop. 16925 169.25In Paris. Jan. 22,20 fes. 180,75 180,25Von Amſterdam nach Köln hl fl.
„Newyork nach Berlin Roggen loko 59 CEts. 140.50 140,00

Odeſſa loko 70 Kop. 143 25 142,00Riga loko 77 Kop 149,25 149,25
Amſterdam nach Köln März hl. fl. D. —=S 7 7Newyork nach Berlin Mais Jan. 58 Cts. 119,75 118,75
Berlin, 14. Januar. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen loko
154.50 155.00 Roggen loko 135.00 bis 135.50 ab Bahn
Juli 141.75 142.00 Gerſte, inländ. Futtergerſte 133.00 bis
144.00 klamm mit Geruch 125.00 132.00 ruſſ. 126.00 bis
129.00 Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſen. und ſchleſ.
fein 155.00 165.00 mittel 145. 00--154.00 gering 140.00 bis
144.00 gering mit Geruch 134.00 bis 140.00 Erbſen, inländ.
und ruſſ. Futterware 146.00 155.00 AC, Taubenerbſen 156.00
bis 166.00 Weizenmehl 00 19.75 bis 22.00 Roggenmehl 0
und 1 18.00 bis 19.30 Weizenkleie 9.50 10.00 Roggenkleie
9.40 9.80 Mittagsbörſe Weizen märk. und havell. 154.00
bis 155.00 C ab Bahn, Mai 159.75 160.00 Juli 161.50 bis
162.00 Roggen märk. und poſ. 135.00 135.50 c. ab Bahn,
Wartheroggen auf Abladung eine Ladung 137.50 cif., Mai 140.50

n 5Ziehung der 1. Maſſe 208. Königl. Preuß Lollerie.

Hiehuns vom 14, Januar 1903.
Kur die Gewinne über 60 Wet. ſind den betreſſenden Nummern

in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr.) Nachdrud verbolen.

111 281 463 92 506 83 872 915 1048 62 119 230 358 73 405 95
834 635 2178 584 602 54 831 41 987 3053 136 [100] 66 290 374 656
436 472 548 [150].70 765 894 975 5053 262 64 91 386 809 249 487

631 56 711 37 7655 63 111 213 501 13 646 808 911 8064 [100] 420
770 815 904 9039 360 423 73 591 758 100

10163 319 49 413 622 55 91 97 11230 334 474 775 832 35 927
12140 1160) 53 62 401 613 714 94 13100 288 372 410 636 715 80
14064 226 444 73 584 86 15081 161 [500] 63 [100) 85 443 1100)
566 77 765 68 818 99 905 16036 77 93 247 71 318 30 413 76 79 515
23 610 998 17028 125 207 398 484 531 41 700 63 98 18002 24 50 198
515 54 [100] 950 97 19289 337

20613 191 258 550 90 642 729 84 21166 422 532 677 865 922
22444 640 23120 207 65 377 484 (150] 561 621 77 94 24004 22 37
[300) 104 89 583 950 25851 58 26037 137 242 46 390 444 685 754 55

00) 27136 40 509 [100] 630 724 28109 590 646 63
734 51 29170 452 576 666 751 [150]

30268 316 470 672 736 877 31028 96 185 212 357 482 542 49 75
717 50 32109 69 202 326 67 437 723 33084 104 350 425 682 799 878
34462 652 838 988 35045 78 101 72 78 275 379 718 802 930 88
36143 63 486 599 886 37212 553 758 829 38065 111 246 332 510
20 50 630 69 925 49 73 39124 31 95 355 668 813 73

40255 86 680 840 41135 402 639 770 887 42161 322 [100] 590
865 950 43050 155 251 328 688 868 44016 227 84 [100] 476 552 649
716 82 825 45078 86 106 94 294 347 678 820 921 1(100) 46057 137
76 211 383 429 543 50 910 71. 47028 116 403 755 [100 91 [16
48150 53 321 [150) 55 643 84 724 886 915 65 49128 360 89 413
ſ100) 91 671 708 884 85 955

50029 152 87 91 367 439 535 736 37 62 882 510383 479 565 674
745 832 917 52202 629 726 827 43 999 53020 158 223 344' 53 924
54122 32 395 748 862 [200] 910 55024 [150) 97 225 480 610 762
56056 75 287 99 431 555 646 727 846 96 917 57070 104 239 361 436
717 950 58078 87 402 7 562 717 59000 576 830 43

60157 395 412 550 54 [500] 64 649 980 61134 36 258 79 87 549
93 860 63 [150] 62925 63211 314 518 20 689 97 890 93 992 64124
[300) 358 467 548 55 98 78] 899 65235 42 346 469 535 80 743 900 61
66053 77 325 549 52 639 67189 443 55 523 735 42 1200) 968 68044
141 71 fi00) 328 30 [100] 420 98 521 606 56 972 69041 122 25 74 508
1[150) 604 762 885 [150

70113 627 761 825 77 71046. 64 237 40 366 432 72 585 693
[10 006] 892 960 72075 133 810 73328 75 607 66 791 901 94

74044 133 326 471 510 696 [200] 778 803 75105 66 [100] 224 363
87 760615 122 775 850 77018 38 649 860 738041 243 48i 737 863
68 940 79012 41 106 50 274 75 [100] 346 411 48 512 17 [150)] 857 925 61

80149 225 368 629 826 81083 108 76 461 529 77 693 972 820950
61 168 245 504 701 801 25 907 8 73 83107 229 367 73 441 52 83 622
64 84259 791 985 85016 354 636 68 851 57 958 86024 141 294 538
87091 169 388 538 921 96 88071 133 279 618 97 89014 41 174 264
89 319 22 555 714 44 6190133 81 8 229 379 615 41 781 907 91081 199 930 60 92213
44 100) 842 93173 299 622 741 840 94015 247, 313 418 758
874 95110 258 364 96601 1100] 198 299 413 524 637 781 93 [1009

Kb D. 98047 112 212 98 383 457 [150] 960 99066
100357 82 (100) 620 742 811 101151 301 445 70 102146 448

103156 290 371 458 72 87 800 100) 104070 115 227 35 492 570, 662
93 755 910 1053ii 4i6 63 614 66 106139 365 838 57 918 19
228

bis 140.76 Juli 142.00 142.25 September 143.25 143.50
Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſen. und ſchlef. ſeiner
154.00-- 164. 00 mittel 144.00-—153. 00 geringer 139.00 bis
143.00 Mai 139.50--139.75 Juli 140.75 Mais
Mai 112.75--113.00 Weizenmehl 00 19.75-—22.00 Roggen
mehl O und 1 18.00--19.40 Rüböl Januar 48.90 Br., Mai
48.90 Br., Oktober 49.30 G. Spiritus 42.00 C frei Haus.

Preiſe um 21 Uhr (nichtamtlich): Weizen Mai 160.25 Juli
161.75 September 163.00 Roggen Mai 140.50 Juli
141.75 September 143.00 Hafer Mai 189.50 Juli
140.75 Mais Januar 135.00 Mai 113.00 Juli
111.50 Mehl Mai 18.60 Juli 18.70 Rübhl loko
49.10 Januar 48.90 Mai 48.90 Oktober 49.30

Viebmärkte.
Berlin, 14. Jan. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 229 Rinder,
1623 Kälber, 1125 Schafe, 9856 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in 9).
Für Rinder, Ochſen a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werts, höchſtens 7 Jahre alt fehlen b. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen d. gering genährte jeden Alters fehlen.
Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts fehlen d. mäßig
genährte jüngere und gut genährte ältere fehlen e. gering genährte
57—-60. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen
höchſten Schlachtwerts fehlen b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe
höchſten Schlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
d. mäßig genährte Färſen und Kühe 56--58; e. gering genährte
Färſen und Kühe 50--55. Kälber a. feinſte Maſtkälber (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 83--85 b. mittlere Maſtkälber und
beſte Saugkälber 70--75 e. geringe Saugkälber 55-—60 9. ältere
gering genährte Kälber (Freſſer) 55 60. Schafe a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 71--75 b. ältere Maſthammel 65--67;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 56—64; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe pro 100 Pſd. Lebendgewicht fehlen.
Schweine Man zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 kg) mit 20
Taraabzug a. vollfleiſchige feinerer Raſſen und deren Kreuzungen im
Alter bis zu 14 Jahren, 220 bis 280 Pfd. ſchwer, 58; b. ſchwere,
280 Pfd. und darüber fehlen e. fleiſchige Schweine 56--57;
d. gering entwickelte 53--55 6. Sauen 5253. Verlauf und
Tendenz Der Rinderauftrieb wurde bis auf wenige Stück geräumt.
Der Kälberhandel geſtaltete ſich ziemlich glatt. Bei den Schafen fanden
etwa 1000 Stück Abſatz. Der Schweinemarkt verlief ruhig und wurde
geräumt.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide

Hamburg, 14. Januar. Weizen ſtetig, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 150. Hard Winter Nr. 2 Januar-Ablad. 127. Roggen ruhig,
ſüdruſſiſcher feſt, 9 Pud 20/25, Januar-Abladung 103, holſteiniſcher
und mecklenburgiſcher 140. Mais ſtetig, 126—130, runder Hafer
feſt, Gerſte ſeſt.

Wien, 14. Januar. Weizen per Frühjahr 7,85 Gd., 7,86 Br.
per MaiJuni Gd., Br. Roggen per Frühjahr 7,01 Gd., 7,02
Br., per MaiJuni Gd., Br. Mais per MaiJuni Gd.,

Br. Hafer per Frühjahr 6,47 Gd., 6,48 Br.
Peſt, 14. Januar. Weizen loco feſt, do. per April 7,74 Gd.,

7,75 Br. Roggen per April 6,69 Gd., 6,70 Br. Hafer per April
6,22 Gd., 6,23 Br. Mais per Mai 5,85 Gd., 5,86 Br.

Autwerpen, 13. Januar. Weizen feſt, Roggen behauptet, Hafer
behauptet, Gerſte feſt.
v London, 14. Januar. An der Küſte Weizenladung ange

oten.
Amſterdam, 14. Januar. Weizen auf Termine geſchäftslos,

do. per März do. per Mai Roggen auf Termine ge
ſchäftslos, do. per März do. per Mai

Paris, 14. Januar. nan Weizen feſt, per Januar
22,30, per Februar 22,40, per März April 22,60, per März Juni
22,60. Roggen ruhig, per Januar 16,50, per MärzJuni 16,75.

Paris, 14. Januar. (Schluß.) Weizen träge, per Januar 22,20,
per Februar 22,40, per März April 22,50, per März Juni 22,55.
Roggen ruhig, per Januar 16,50, per MärzJuni 16,75.

New-York, 14. Januar. (Telegramm.) Rother Winter-Weizen
loco 808 per Januar per Mai 81, per Juli 789 per Sept.

Mais per Januar 581, per Mai 49 per Juli 48 Mehl
3,00-—3,10. Getreidefracht 1x.

Chicago, 14. Januar. (Telegr.) Weizen per Januar per
Mai 767/ Mais per Mai 44!,.

Raps.
Hamburg, 14. Januar. Rapsſaat. Holſt., mecklenburgiſcher w.

niederelber 190 195 Mk.
Zucker.

Hamburg, 14. Januar. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord. Ham

ÄÜ rer mee ea110187 205 28 497 611 86 738 847 111066 110 346 [100] 735 814
112121 293 326 5.0 648 904 113002 404 8 673 738 53 824 62
114007 96 107 50 53 251 383 486 675 766 9833 115143 762 76 79
116367 553 63 91 920 40 117203 37 750 118054 284 [1000] 466
717 851 119013 79 211 60 72 809 70 915

120230 94 398 482 121034 129 207 495 [100] 605 849 86 94
(100) 909 91 122530 609 [150] 899 123026 115 213 329 475 565

24012 40 218 456 60 77 [100] 668 980 1250967 76.. 126090 273
303 44 663 755 127027 63 206 68 92 457 99 128021 77 286 459

517 828 915 31 129075 312 61 508
130065 79 324 679 731 926 131139 88 305 492 563 814 974

132075 216 41 487 570 660 827 947 133038 162 398 477 549 53 839
134394 907 135038 333 37 54 467 680 718 83 136038 158 76 402
624 79 814 902 137 10] 235 324 423 581 922 97 138003 53 148 244
90 95 444 75 621 68 749 831 139211 16 347 423 45 [200] 884 926 44 53

140115 277 497 622 34 875 942 141192 208 514 940 142141
240 420 22 503 55 6654 711 58 81 97 937 143409 [100] 692 661 73 963

13 s 50 1 6 b e (lbol de 128 z 360 i v2 den25 5 ;33 6 21 143 364 0 581 7.e t W5 42 427 557 68 600 945 151023 293 810 960 152223
488 692 94 737 994 153127 386 529 864 [30000] 975 92 154046
221 462 514 17 98 612 836 155076 92 224 828 156017 38 47 107
150] 248 341 407 157121 [100] 85 300 533 71 91 783 158144 240
8 600 815 47 947 159100 52 65 92 280 93 366 759 [100] 964

160089 331 620 81 791 161446 524 832 162052 89 272 324
36 47 415 586 670 99 163093 257 454 515 798 937 43 164166 253
59 349 471 545 659 746 48 934 165028 39 213 339 [150] 56 88 590
95 775 [100) 854 [500] 166010 125 47 228 441 624 38 719 42 290
44 828 167023 199 218 351 473 707 28 168058 146 84 955 16933
46 78 600 91 729 78 99 808 45 60

170089 269 327 628 703 963 171113 79 637 879 904 150
172219 319 84 727 66 173584 774 174022 112 352 516 35
825 941 1752090 549 840 979 [100) 176456 64 704 8/1 [100] 950
[150] 72 177010 36 277 338 509 701 19 819 [300) 31 924 59, 178396
964 179069 [150] 164 417 754 73

180052 127 37 284 370 45) 131262 345 479 665 993 182137
47 63 348 509 936 38 72 183096 127 32 231 854 184066 69 327 92
798 185077 163 478 563 96 99 603 34 705 933 1861]35 484 698
777 187 987 238 56 77 309 11 [150] 445 500 67 939 188241 375
619 715 803 189015 80 71 523 62 785 837 963

190146 300 191139 332 783 192006 189 321 401 520 76 952
g22 44 193098 132 66 74 842 916 194048 137 64 73 403 36 624 28
803 195146 567 745 83 895 196151 61 62 88 240 [200] 371 510
16 34 633 941 197329 536 4 [200] 661 918 198283 555 659 743

199054 102 575 800820 Wo 360 515 44 77 868 983 [100] 201170 324 202089 353
64 850 20316 639 733 943 204013 139 217 86 314 48 646 726 58
205947 53 502 831 206163 336 72 476 586 777 [100] 84 896 207970
215 368 476 727 (200) 29 72 864 208082 278 95 671 709 946 1300)
209 123 30 45 371 668 84 S 2 2220936 263 568 704 906 68 211070 372 5938 g 31 439 213096 160 233 461 666 758 63 5000] 822 36
96 214046 95 358 452 99 663 215287 89 [1000] 380 604 806 923 26
59 216020 96 287 321 23 462 618 721 939 50 [100] 217633 57 706 12
218119 71 81 278 452 631 219179 575 97 g 420113 (300] 433 575 634 65 940 221345 5100] 744 53 9562225 103 284 361 560 [100] 838 91 948 [100) 56 223073 99 128
73 82 297 98 306 612 43 733 979 22 4119 51 345 73

Die Ziehung der 2. Klaſſe der 208. Fönigl. Preud. Klaſfenlotteriel l 35 465 72 922 1086502 21 623 36 76 80 886 991 109257 ndet ſtatt am 13., 14. und 15. Februar 1909.

FPecicolt r Ranaice, Banſcgeschäſt, Halle a. S., Riebeckplatz, An- u. Verkauf von Wertnpapieren, Binlös ung von Conpons, Verzins ung
von Bnaareinlagen, Conto-Corrent-, Wechsel-, Mypothekenverkehr.
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burg per Januar 16,35, per März 16,50, per Mai 16,70, per Auguſt

17,10, per Oktober 18,20, per t 18,10. RuhiL 14. 960 Java Leo 9 nominell,t. eheHamburg, 14. Januar. Nachmittags. KaffeeTerminNotierun
Nur für Good average Santos. Januar 26 G., h G., Mai
27x G., September 28 G. (Alles Geld.) Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 14. Januar. JavaKaffee good ordinary 34.
Havre, 14. Januar. Kaffee. (Anfangsbericht). Kaffee in New

york ſchloß ſchwächer, unverändert 5 Punkte niedriger. Zufuhren in Rio
11 000, in Santos 26 000 Sack für geſtern.Havre, 14. Januar. (Schluhbericht.) Kaffee. Good average

Santos Januar 32,00, März 32,25, Mai 32,75, September 33,75,
Dezember 34,50. Tendenz: Behauptet.

Vetrolenm.
Hamburg, 14. Januar. Petroleum ruhig. Standard white

loco 7,05 Br.
Autwerpen, 14. Januar. Petroleum. Raff. Type weiß loko

21 bez., Br., do. per Januar 21 Br., do. per Februar 21/, Br., do.
per rz 21 Br. Tendenz: Feſt.

New-ork, 14. Januar. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 8,30 do. in Philadelphia 8,25, do. (in Refined
Caſes) 10,60 do. Credit Balances at Oil City 1,54.

Spiritus.
Nordhauſen, 14. Jan. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.105--106 Ltr.) 57,50-—-59,50 Mk. Branntwein 45 Vol e für 100

ilogr. (106--107 Ltr.) 63,60——65,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 14. Janur. Spiritus ſtill, Januar 12 Br., 12 G.,
Januar Februar 12 Br., 12 G., Februar März 12 Br., 12 G.,
März- April 12x Br., 12 G.

Paris, 14. Januar. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Jannar
44,25, Februar 44,50, Mai-Auguſt 45,50, September- Dezember 40,50.

Paris, 14. Jan., (Schlußbericht.) Spiritus feſt, Januar 43,75,
Februar 44,25, Mai bis Auguſt 45,00, September Dezember 40,25.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 14. Januar. Erbſen, gelbe zum Kochen, 18,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 22,00-—36,00 Mk., Linſen 17,00 bis
32,00 Mk. alles für 100 eg.

Delfaaten. Dele. Fettwaaren.
Hamburg, 14. Januar. Rübbl feſt, loco 49,50.
Köln, 14. Januar. Rüböl loco 52,50, Mai 50,50.
Amſterdam, 14. Januar. Leinöl loco 26, Januar 25

MärzMai 25 Juni Auguſt 24 Sept. Dez. 23
Hamburg, 13. Januar. Schmalz. Amerik. Steam 53 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's 54 Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 54 Mk., do. do. Choice Grocery 53 Mk., div.
Marken 53 --53 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 14. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
10,25, do. Rohe und Brothers 10,40.

Paris, 14. Januar. (SchlußBericht.) Rüböl behpt., Jan. 54,00,
Februar 54,25, März April 54,75, Mui Auguſt 565,75.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 14. Januar. Kartoffelſtärke 17,50 Mk., Kartoffelmehl

17,50 Mk., feuchte Stärke 9,30 Mk.
Hamburg, 13. Januar. Kartoffelſtärke 178 18 Mk., Lieferung

FebruarMärz 172 18 Mk., Kartoffelmehl, prompt 171--171 Mk.
Lieferung Febr.März 174--17 Mk., Superior-Stärke 16--18 Mk.,
SuperiorMehl 18--18 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 14. Januar. Eßkartoffeln 5,00-—6,00 Mk. für
100 Kg.

Sleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 14. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis

1,04 Mk., von der Keule 1,40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,40-—1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,50 Mk., Hammel
fleiſch 1,30-1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 1,80 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 4,00-4,80 Mk.

ſche.
Hamburg, 13. Januar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich jenach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 140-150 Pfg.

kleine 90--125 Pfg., Seezungen, große 140--155 Pfg., kleine 115 bis
120 Pfg., däniſche 120-—1680 Pfg., Kleiße, große 75-—85 Pfg., kleine
45-—60 Pfg., Rotzungen 40--50 Pfg., Schollen, große 50-—55 Pfg.,
mittel 45-—50 Pfg., kleine 30--35 Pfg., lebende Karpfen 85 Pfg.,
Schellſiſche, große 32—-40 Pfg., mittel 30-35 Pfg., kleine 15-—25
Pfg., Cabliau, große 22-—25 Pfg., kleine 18-20 Pfg., Seehechte 28-—32
Pfg., Lengfiſch 11--12 Pfg., Blaufiſch 11--13 Pfg., Knurrhähne 7 bis
10 Pfg., Dorſch 10-22 Pfg., Rochen 8—9 Pfg., Elblachs 350 Pfg.,
Lachs, rothfl., 250 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
110--250 Pfg., Zander 55-—80 Pfg., Flußhechte 45-—55 Pfg., Schnepel

z 30—35 Pfg., Brachſen 30—35 Pfg., Hummern,
Stroh. DHen.

M 14. Januar. Rich 4,00--5,00 Mk., Krummſtroh S C 72 fär 100 r. t
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 14. Januar. Baumwolle. Stetig. Upland middling

14. Jan. Wolle. LaPlata- Zug Type B Märzan. Wolle. LaPlata4,00 Verkäufer, September 4,95 Verkäufer. Ruhig

wo 13. 3x Uhr. Wolle. Januar 165,00, Juli
Liver ol, 14. TWenar. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um

ſatz 10 000 Vallen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
Dendeng en od ordinary Lieferungen Stetig

me ood or i Stetig.d pr. 4,66 Bert. Preie ſper JuniJuli 4,68 reis,
n.Fe 4,66 Verk.Preis,
br.März 4,66 Verk.Preis,

März April 4,66 Verk.Preis, Sept.Okt. 4,48Aprik Mat 4,67 Verk.Preis,

MaiJuni 4,68 Käuferpreis,
Metalle.

Amſterdam, 14. Januar. Bancazinn 77.
London, 14. Jan. Silber 22 Lſtrl., ChiliKupfer 53 gtt

per 3 Monate 53 Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 11 L
Zinn 127/, Lſtrl. gink 20 L

Glasgow, 14. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 53 sh. 7 d. Warrants Middlesborough 47 ah. 6 d.

Hamburg, 13 gemenge Salpeter.) Loco ab
ar. er.

Rio de Jaueiro, 13. Januar. Wechſel auf London 11

m J 2

Verantwortlich: Fär Politik und Feuilleton Dr Walther Gebeunsleben;
für Provinz und Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokalez: Erich Venthnerz
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſösnltch, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
c

Vriedmann Weinstock, Bankgesenhäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
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c r 89,750 e 85333* Seiſentirseier Susſtabl. 7 133332 i Akti h iEm. unk. b. 7 o h Georg e hu gtii ennt 333 e r 7 h z s t248 kiſenbahnstamn- len eher Par. eig 11 138,029
o. IX. u. X. b. 1906 unk. 4 (gar. u 5 do. e 7do. XI. i Kitbitbhnnt 4 89 258 Warſchau Wiener 19er. 7277 ins 3 3 go 348 Dividende 1900 1901 üceriate, Dann 11 2 113.506

el. m c e enB. C. d. r. 110. 27 9 v u 11 III 75 2 T 7 77n e i ääs e u e tet Annsſand. GiſendaynPrioritits- Obligat.do. Tüil. r. 160 e 161. Siaditaweat 165.952 e 18 1332320 a. v v. 332 amdo, XIV. r. 100. 4 101,09 t G Wilhelm Lupemburg. z König Sitdein r 25 25 57,556 GrazſKödlach. 7 1 2 r e Böhm. Rorddahn von 82 G. S 101.30reihe i rei häii m 90250 ZorstojeSeio. 102.35 r 134332 Rariendueg Nlawta 3 a 72.00 Zuſchtiedr. 1896 (ſtfr.) 4 e 33

o uk. 4 2 o e 34 Zer wver? 2 n u do. e 1do. Tr un d. io0s Je 98 z-Aktien. F on es iſi 5 10378u a S Giſenbahn Ltann Lripriit Alt e a ;33 Giſeunbahn5t.8.-Aktien. a

U. 59 Dioide e 1 h 11do. T u&ä. in 4. 223* s C 133332. A n t I 232 Dividende 1909 [1901 d 1874 So 5. 922e e t e 3. ten z 2 I 33332 nde. Comm.Oblg. 1907) Je 98,796 Martendurg Rlawkaw. s 75 Stadt An Zu s S M rrie roueg Mlawka s KaſchauOderberggar. Silb. 4
do. do. is10 Oſtpreußtiche Südbaon 4 118 206. WurmnRevierFür die Jnſe verantwortlich Otto Brakel, Halle a. S. Vit 1 Geilage.
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